
 
 

 
 

 
 
 
 
Mehrwert durch Telematik: Pünktlich geliefert, 
richtig temperiert und in Echtzeit informiert 

• Projekt Control Tower: Expressdienst trans-o-flex hat Linien-Lkw mit 
Telematik-Hardware ausgestattet 

• Eigene Software verknüpft Telematik- und Sendungsdaten, um bei 
Verzögerungen Versender und Empfänger zu benachrichtigen 

• trans-o-flex prüft alle fünf Minuten, ob Linienfahrzeuge fahrplanmäßig 
unterwegs sind, ob sie auf der richtigen Strecke fahren und ob alle 
Sendungen pünktlich in die Zustellung kommen 

 
Weinheim, 11. November 2019. Um immer zu wissen, wo sich die Linienverkehrs-

Lkw gerade befinden, ob ein Lkw pünktlich ist oder wie viele Minuten er verspätet 

ist, hat der Expressdienst trans-o-flex seine im Linienverkehr eingesetzten 

Sattelauflieger mit Telematik-Hardware ausgerüstet. Zusätzlich hat die trans-o-flex 

IT-Service GmbH die Software-Lösung Control Tower entwickelt. Sie reichert die 

Telematikdaten mit trans-o-flex-spezifischen Sendungsdaten an, verknüpft die 

verschiedenen Datenmengen und stellt das Ergebnis so dar, dass Mitarbeiter 

jederzeit wissen, wann sie in die Disposition eingreifen oder Kunden informieren 

müssen. „Control Tower versetzt uns in die Lage, interne Abläufe zu verbessern und 

wichtige Sendungen trotz Staus im Fernverkehr oft noch pünktlich auszuliefern“, 

sagt Stefan Thömmes, Geschäftsführer der IT-Tochter von trans-o-flex. „Außerdem 

können wir die Sicherheit der Transporte erhöhen und Kunden oder Empfänger 

informieren, sobald feststeht, dass bestimmte Sendungen nicht wie geplant 

zugestellt werden können. Wir sind der erste große Expressdienst in Deutschland, 

der diese Möglichkeiten geschaffen hat.“ 

 

trans-o-flex hat das Projekt Control Tower im Januar dieses Jahres begonnen. Seit 

August ist in den rund 600 Trailern, die von trans-o-flex regelmäßig für 

Linienverkehre eingesetzt werden, eine Telematikeinheit fest eingebaut. Um auch 

spontan gebuchte zusätzliche Trailer zu überwachen, werden diese künftig eine 

mobile Telematiklösung erhalten.  
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„Wir erhalten aus unseren Fahrzeugen alle fünf Minuten beispielsweise die 

Information, wo sich der Trailer gerade befindet, wie schnell er fährt oder welche 

Temperatur im Laderaum herrscht“, erläutert Thömmes. Die Temperaturdaten sind 

wichtig, weil trans-o-flex Express aktiv temperaturgeführte Transporte anbietet, bei 

denen die Temperatur kontinuierlich überwacht, gesteuert und dokumentiert wird. 

„Alle Daten zusammen bilden die Basis der internetgestützten Anwendung, die wir 

darauf aufgebaut haben.“ Dieses Programm Control Tower, das inzwischen von 

rund 200 Operations-Mitarbeitern von trans-o-flex genutzt wird, vergleicht die Ist-

Daten der Trailer mit den Soll-Daten der jeweiligen Tour. „Das Programm setzt alle 

Trailer, die verspätet sind oder länger als vorgesehen halten, automatisch auf eine 

Beobachtungsliste. Zukünftig werden auch Abweichungen von vorgegebenen 

Fahrstrecken erkannt, um Geofencing betreiben zu können.“ 

 

Geofencing: Automatische Alarmierung bei Streckenabweichung  
 

Für das Geofencing, das im Laufe des nächsten Jahres starten soll, muss trans-o-

flex für jeden Lkw exakt die Strecke festlegen, die zu fahren ist oder auch wo 

gehalten werden darf und wo nicht. Thömmes: „Durch den kontinuierlichen Abgleich 

in Echtzeit und automatische Alarmierung bei Abweichungen können wir dann sofort 

reagieren. Dadurch wird der Transport transparenter und sicherer.“ 

 

Schon heute stellt Control Tower für jedes Fahrzeug die voraussichtliche 

Ankunftszeit am Ziel dar. Dieser Wert, der nach der englischen Abkürzung ETA 

genannt wird (estimated time of arrival), aktualisiert sich kontinuierlich. „Bei 

Verspätungen wird minutengenau angegeben, wie groß die Verspätung gegenüber 

dem Fahrplan ist.“ Dadurch sind die Verantwortlichen am Zielort in der Lage zu 

entscheiden, ob sie beispielsweise auf eine verspätete Linie warten und die 

Sendungen noch auf die Zustellfahrzeuge sortieren oder ob dies die pünktliche 

Zustellung der übrigen Sendungen gefährdet.  

 

Weil Control Tower Telematik- und Sendungsdaten verknüpft, kann über das 

Programm auch der Inhalt der Trailer angezeigt werden. Dazu scannen trans-o-flex-

Mitarbeiter beim Laden des Fernverkehrs-Trailers jede Palette und verheiraten 



 
 

 
 

 
 
deren Daten durch einen weiteren Scan mit dem Trailer. Weil zuvor Palette und alle 

auf ihr transportierten Pakete verknüpft wurden, weiß das trans-o-flex-System, 

welches Packstück auf welchem Lkw ist. „Ist ein Trailer etwa bei einer Vollsperrung 

durch Glatteis so verspätet, dass die Sendungen nicht wie geplant ausgeliefert 

werden können, dann kann trans-o-flex bereits im Vorfeld die betroffenen Versender 

informieren.“ Später sollen auch Empfänger diese Information erhalten können.  

 

„In den Daten, die wir gezielt sammeln, stecken noch viele 

Entwicklungsmöglichkeiten, mit denen wir die Informationsdichte, Transparenz und 

Sicherheit unserer Transporte weiter erhöhen können“, sagt Thömmes. Möglich 

wäre beispielsweise, dass trans-o-flex-Mitarbeiter in Echtzeit über 

Abkopplungsversuche oder unvorhergesehene Türöffnungen informiert werden. 

„Solche Informationen können auf Entführungs- oder Diebstahlversuche hindeuten. 

Wir haben dann nicht nur die Möglichkeit, uns an die Polizei zu wenden, sondern 

auch, die Weiterfahrt eines Linien-Lkw zu verhindern.“ 

 
Bilder: https://www.trans-o-flex.com/media-center/presse/#bilder 
Abdruck kostenfrei. Fotohinweis: trans-o-flex.  
 
Falls Sie unsere Pressemitteilungen zukünftig nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie 
uns bitte eine E-Mail an pr@tof.de. 
 
Über trans-o-flex: 
Die Kernkompetenz der trans-o-flex-Gruppe besteht in Logistiklösungen für die Branchen Pharma, 
Kosmetik, Consumer Electronics sowie andere hochwertige sensible Güter. trans-o-flex transportiert 
Arzneimittel deutschlandweit aktiv temperiert und dokumentiert. Dafür hat das Unternehmen im 
Geschäftsfeld Pharma Logistics Transportsysteme aufgebaut, die Arzneimittel bei 15 bis 25 Grad 
Celsius oder bei 2 bis 8 Grad Celsius sicher und nach den EU-Regeln für den Pharmatransport 
befördern. Im Geschäftsfeld Technology Logistics organisiert trans-o-flex Transporte für Kunden 
anderer Branchen, vor allem Consumer Electronics. Diese Kunden profitieren ebenfalls von den hohen 
Standards für Sicherheit, Sauberkeit, Zuverlässigkeit und Transparenz, die trans-o-flex für die 
Pharmabranche eingeführt hat. Im Geschäftsfeld Contract Logistics bündelt trans-o-flex 
Dienstleistungen von Lagerung über Kommissionierung bis zu individuellen Mehrwertdiensten. 
International setzt trans-o-flex Logistikkonzepte über die Netze EUROTEMP (temperaturgeführte 
Logistik) und EURODIS (in 36 Ländern Europas) um. National wie international stellt trans-o-flex im 
Unterschied zu reinen Paketdiensten oder Speditionen sowohl Ware in Paketen als auch auf Paletten 
zu und bietet Sonderdienste wie Gefahrguttransporte (ohne Mindermengenregelung), Express- und 
Zeitfensterzustellungen, Sendungskonsolidierung oder Direktfahrten. Damit deckt das Unternehmen 
die gesamte Logistikkette von Beschaffung über Warehousing und Distribution bis zum Fulfillment ab. 
Der Jahresumsatz der trans-o-flex-Gruppe, die rund 2.050 Mitarbeiter beschäftigt, belief sich 2018 auf 
rund 468 Millionen Euro. Mehr Informationen unter www.trans-o-flex.com. 
 
Kontakt trans-o-flex: 
trans-o-flex Express GmbH 
Sabine Kolaric | Unternehmenskommunikation 
Hertzstr. 10 | 69469 Weinheim | Deutschland 
Tel: +49 6201 988 134 | Fax: +49 6201 988 343 
mailto: pr@tof.de | web: www.trans-o-flex.com 


